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Als seine Mutter monatelang im Krankenhaus· lag,
 
sorgte der 16-Jährige rührend für seinen kleinen Bruder
 

Grand -Prix-Star
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Is seine Mutter mona­
telang im Kranken­
haus lag, schmiss der 

16-jährige Grand-Prix-Star 
Marcel ganz allein den 
Haushalt. Keine leichte Si­
tuation für einen Teenager, 
der stark sein musste, wäh­
rend er sich so große Sorgen 
um die Mama machte. 

Aber es sind die Krisensi­
tuationen, die zeigen, was 
in einem steckt. Und oft 
sind es gerade die Kleinen, 
die dann Großes leisten. 
Marcel (neue CD: "Sehn­
sucht & Traum") ist dafür 
das beste Beispiel: Von ei­
nem Tag auf den anderen 
musste der Kinderstar er­
wachsen werden und viel 
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Der große Bru­
der kümmert 
sich rührend 
um den kleinen 
Andy. Streit? 
Fehlanzeige bei 
den beiden 
Jungs 

Verantwortung überneh­
men. Mutter Rosemarie 
machte derweil schwere 
Zeiten dmch. Es hatte ein 
kleiner Routine-Eingriff 
werden sollen. Doch am En­
de stand das Leben von Ro­
semarie Lenhart (39) auf 
Messers Schneide: Sie hatte 
sich ausgerechnet im Kran­
kenhaus infiziert, der Erre­
ger drohte, das Herz anzu­
greifen. Fast drei Monate 
dauerte es, bis die Ärzte 
Entwarnung gaben. In die­
ser Zeit war Marcel rund 
um die Uhr für Nesthäk­
chen Andy (5) da. Er kochte, 
spielte mit ihm - und tröste­
te ihn, wenn der kleine Jun­
ge seine Mama vermisste. 

Auf der Bühne begeistert der 
sympathische Jung-Star seine 
zahlreichen Fans 

"Ich brachte ihn morgens 
zum Kindergarten und hol­
te ihn ab, wenn ich selbst 
aus der Schule kam", er­
zählt Mal'cel. "Das ist doch 
selbstverständlich. Andy ist 
der liebste Bruder, den man 
sich wünschen kann. Ich 
würde alles für ihn tun." 
Mama Rosemarie konnte 
sich so ihrer Genesung wid­
men. Heute ist wieder alles 
im Lot. Doch die Familie 
weiß: Wenn es hart auf hart 
kommt, halten alle zusam­
men! 
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DIE SCHÖNSTEN LIEDTEXTE 

Gaby AlbrechtZelMan:elHein "mOlnl 

DOMEN/CA 

Warum willst du denn schon
 
so früh wieder geh'n?
 
Domenica.
 
So langsam wird doch dieser
 
Abend erst schön! Domenica.
 
Bleib doch noch etwas, ich
 
lade dich ein. Was willst du zu
 
Hause allein?
 
Warum willst du denn schon
 
so früh wieder geh'n?
 
Domenica.
 

Für dich zählt nur Arbeit, 
Karriere und Geld. 
Du schuftest Tag us und Tag 
ein. Und kommst du dann 
wieder am Abend nach Haus, 
schläfst du...vor dem emse­
her ein. Und geh'n wir zusam­
men dann doch einmal aus, so 
weü3 ich genau, was geschieht, 
denn wenn es am schänsten 1st, 
willst du nach Haus, 
und ich sing' das alte Ued ... 

Warum willst du denn schon 
so früh wi...der Iteh'n? 
Domenicl 

wsrniNri 
Dudenks ~gen;
 
waskomr ein?
 
Fürs Heu ~ine Zelt.
 
Hastläng rnt,
 
einfach fr und
 
meidest C
 
Geh'nwir ann
 
doch einr
 ,iß ich
 
genau, w;
 jenn 
wenn es c ist, 
willst du 
und ich~ ied ... 

Warum v schon 
so früh ~ 

~ Domeni(
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La la la la laI la la la la la 
§ Domenica 
~ 1j MusIk: ReinSlmons. 1'eltt: Waller Strom 

.E Verlag: SchImper Music/MareuMV 

S Stars und Melodien 

SOMEWHERE
 
INPARADISE
 

Gestern Nacht kam eine 
weü3e Taube, trug mich auf 
ihren Flügeln fort - nahm mich 
mit an einen fremden Ort. 

Dort sah ich keine Grenzen, 
keinen Hass und keinen Streit. 
Menschen Hand in Hand - und 
Frieden weit und breit. 

Somewhere, somewhere in 
paradise. 
Weites, unbekanntes Land, 
Ich habe es gesehen, 
bis es dann wieder 
im Nebel verschwand. 

Seither weiß ich, 
wie schön eine Welt von 
Frieden wär - somewhere, 
somewhere in paradise, 

Ich härte überall nur 
Kinderlachen, im Herzen pures 
Glück - wollte niemals mehr in 
meine Welt zurück. 

Doch dann fiel ein erster 
Sonnenstrahl durchs Fenster 
in den Raum - ich elWachte, es 
war alles nur ein Traum. 

Somewhere, somewhere in 
paradise. 
Weites, unbekanntes Land ... 

Somewhere in paradise. 
Weites, unbekanntes Land. 
Ich habe es gesehen, 
bis es dann wieder 
im Nebel verschwand. 

Somewhere, somewhere in 
paradise ... Ich habe es 
gesehen, bis es dann wieder 
im Nebel verschwand. 

Musik: Uwe Altenr1ed. Text: Peter und 

Gaby Wessely. Verlag: Edition Creative 

sound. Edition Alpenpop 

NATUR PUR 

Du fühlst dich stark verspannt 
und olme Energie und über­
haupt ganz komisch trgendwie. 
Du bist nicht richtig fit, die 
quält oa jeder Schritt ­
woran des wohl nur liegt, wenn 
ma goa koa Luft mehr kriegt? 

Hältst du für oa Gerücht. dass 
a Tannennadel sticht, 
kennst Berg nur vom 
aufischaun. 
Und dir i8 sonnenklar, weil des 

im Fernseh'n war, 
lila is a Kuah ­
dann fehlt dir nur: 

Natur pur, unvetpackt und 
net in Dosen, warmer Regen 
auf der Haut, Sonn, die aus 
die Wolk'n schaut 
und Wmd in deine Haar! 

Natur pur, wandern in der 
Lederhos'n, net wart'n aufn 
Bus, bis zum Gipfl nur zu 
Fuss, spür'n, des Leb'n 
is wunderbar! 

Wenn die Angst in dir steckt,
 
vor oan jeden kloan Insekt
 
und a Schaf schon dei
 
Neugierde weckt.
 
Wenn dei Nas'n glei rinnt.
 
weg'n a bissl kalt'n Wmd,
 
dann geh net gIei auf Kur­

denn dir tehlt nur:
 

Natur pur, unverpackt und 
net in Dosen, warmer Regen 
auf der Haut, Sonn, die aus 
die Wolk'n schaut 
und Wmd in deine Haar! 

Natur pur, wandern in der 
Lederhos'n, net wart'n aufn 
Bus, bis zum Gipfl nur zu 
Fuss, spür'n, des Leb'n 
is wunderbar! 

Musik & Text: 

Günter Haag, Karl R. Mutb 

Verlag; 

EditlDn Alpenpop 

FREUNDE FÜRS LEBe 

Wir war'n Kinder und lernten 
zu leben. Du hast auf mich 
acht gegeben. Ich hab' dir 
Träume geschenkt. 

Später dachten wir zwei, es \Vi 
Liebe, doch dann ist 
Freundschaft geblieben, 
die wie ein Feuer uns wärmt. 

Ich kann dir vertrauen. wenn 
ich dich brauch', aufdich 
bauen, kann in 'e Augen dir 
schauen und welß, 
du wirst mich versteh'n. 

Freunde fürs Leben. egal wa 
anch kommt, ich kann micl 
verlassen auf dich, so wie d, 
dich auf mich gestern und 
heut'. Und dann bis zum En 
de der Zeit. Alles ändert siel 
eins aber bleibt. Freunde Im 
Leben, egal was geschieht. 
Es ist einfach wunderschön 
dass es dich gibt. 

Auch wenn wir uns oft lange 
nicht sehen, ich fühl, du bist 
der Nähe, nur einen Herzschl: 
entfernt. 

Ich kann dir vertrauen, wenn 
ich dich brauch' ... Freunde 
fürs Leben ... Es ist einfach 
wunderschön, dass ... 
Musik und Te.xt: Dr. Bemd MeinungeJ 

Verlag: Koch Unlversal 
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wieder auftreten!" undJedeH.adySusi Schuster 
A.bererst2007 ließ sieh Susi ab Febmar 2009 das leipzi­

SGhustellvon einem Neubran­ ger PUbliku.m dann mehr­
denbur.ger VeFanstalter um­ mals im Monat begeistern. 
stimmen und feierte im No- StephanMalzdo:l'f 

insßUdgerockt. ~tatkes Gat­
tin? Oder?Momentmal, nein, 
das Is~ dooh SusiSchuster! 

ach langer Bühnen- und 
Medienabstinenz zeigte sich 
die beliebte Jodel-Lady erst­
mals wieder dem interessier­
fen Fernsehpublikum. Eine 
wirkliclle Überraschung, 
dem Susi Schuster hatte 
2002 offiziellverkÜRdet, dass 
sie ihreXarrierebeendethat 

.loh wusste immer, dass ich 
mU 60 aufhören werde und 
mir's dann mit meinem Mann 
gut gehen lasse", verrät die 
ZwiekauerKiinstlerin. Bis dlr 
hin hatte die Jodel-Lady sage 
und sch:reibe 55 Jahre lang 
auf der Bühne gestanden. 
Und Susi lieB sich auch nicht 

belte", Iillieb Susi Schuster bei 
ihrem Ausstieg. 

Erst als ihre Naohbarn sie 
vor zwei Jahren überredeten, 
mit zum Dorlfest im Zwickau­
er OrtsteilRottrnannsdorf zu 
gehen, geriet sie ins Schlin­
gern...Sing doch wenigstens 
mal ,Siebentausend Rin­
der'·, wurde sie I;lekniet. ..Be­
vor meine Mitbürger noeh 
sageJl, ich sei hlilchnäsig g17 
worden, rannte ich also naj;h 
Hause und holte meine Halb­
Playbacks." 

Es war kurz vor 23 Uhr, 
und die Luft im FestzeIt 
brannte, als Susi Schus­
ter die Bühne betrat. 
"Die teute haben 
getobt wie ver­
ruckt", erin-

Marcel Sehnsucht 
Mit seinem 

vier n Album 
"Sehns ['ht & 
Traum" geht Marcel 
musikalisch wie tau­
lioh neue Wege Der 
Silherling hietet 
den ZulIöJ'em 
15 I1tel zum 
.Mitfühlen, 
I'räumen 
und Da­

hinschmelzen. Neben der Liebe zu 
seiner Familie bewegen den g bürti­
gen Ptälzer zunehmendmehr poli­
tische Themen und die kulturel­
len Veränderungen in der 
heutigen schnelllebigen Ge­
sellschaft. Mit der gut abge­
stimmten Mischung aus ge­
fühlvollen untl nachden­
klichen Balladen und 
schwungvollen liebeslie­
dern empfiehlt sich 
Marcel seinen Fans aufs 
Wärmste. Sechs eDs verlo­
sen wir für Sie. Postkarte bis 
17. Juni an die Morgenpost, 
Ostra-A.llee 18, 01067 Dresden, 
Stichwort: Marce!. 

Frau Professor Evelyn Fischer 
ist eine schöne Frau, die eine tol­
le Stimme hat. Ihr neues Album 
.Vorwiegend heiter" haben ,vir 
sechsmal zur Verlosung angebo­
ten. Hier sind die Gewinner: G. + 
G. lvlerkel und Ute Nowak, Dres­
den; Renate Metzner, Lichtenstein;
 
Hantsch, Glashütte; Wolfgang Hofmann,
 
Annaberg-Buchho1z; Olaf Kreßner, Werdau.
 
Herz! ichen Glüclrn'1Jnsch!
 



Mit "Stolz auf Österreich" haben i Edl reine 
Huldigung an ihre Heimat aufgenommen. Die CD 
besticht durch eine gelungene Mischung aus be­

kannten HIts und neuen Trleln des Quartetts. 

Auf .Sehnsucht &Traum" präsentiert der 16-jäh­
rige Musiker Mare I gefühlvolle und nachdenk­
liche alladen owie Liebeslieder. Hitverdächtig 
ist sein Lied: "Solange sich die Welt noch dreht". 

Leonard, der beliebte Moderator und Sänger, prä­
sentiert die schönsten Gegenden, von der Adria 
bis zu den Alpen, als traumhafte Kulisse einer 

musikalische Reise. 

Kurort 
an der 
lJIhn 
(Bad ...) 

breite 
Einfahrt 

spanische
Könlglnt
(Kose­
name) 
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Wind· 
jacke mit 
Kapuze 

englisch: 
groß 

eng·
IIsche 
Prin­
zessin 

fest ver· 
bunden, 
an· 
hängllch 

Drasch­
abfall 

MOnzvor­
derseile 

hOlsen­
förmlQBS 

5 Radmlt­
telstDck 

englisch: 
Auge 

Braten­
beigabe, 
Soße 
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euro· 
~älsche 
räger­

rakete 
Karten· 
~iel 

2 f rdrel 
Personen 
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Grab­
gewölbe 

grlech.
BUChstabe 

fOr, je 
(latein.) 

Kinder­
garten, 
-tages­
stillte 

Stadt In 
Enpland
(Kilse­
sorte) 

zer­
platzen 

blinder 
Ellerer 

schnell 
trockn. 
Schutz· 
anstrich 

Staals­
bedIens­
teter 
(Mz.) 

Bereit­
schaft 
zur Buße 

gehoben: 
L6we 

Schreiben Sie die Lösung auf eine Postkarte oder den Gewinnschein. Seite 34. 
Noch einfacher: faxen. Einsendeschluss ist der 23. Juli 2008 (Datum des Poststempels). 
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